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Rosenberger und Rentz. Herausgeber 

Neunter Jahrgang. 

Ein Oraan de« »uff̂ a Julius H. 

Clond, GtearnS Connth, Minn., den S. Mai ISLA. 
No. IS. 

I zwölf Passagiere wurden schwer verletzt. 
Letzteren befindet sich Herr 

Aus der Bundeshauptstadt. Der Howard Thomas auS St. Paul, er wur-
Flottensekretär Chandler hat den Contre- de an Kopf und Schulter beifcrühtl 
Admiral Baldwin, Befehlshaber des tiu I * St. Louis, 89. April. Telegramme 
ropäischen Geschwaders, beauftragt, sich öon Waco und anderen Orten in Texas 
mit seinem Stabe nach Moskau zur Krö- melden große Verheerungen und zahlrei-
nung des Czaren zu begeben. i che Unglücksfälle durch den Wirbelsturm 

Der Agent Wilcox zu San Carlos in! vom vorigen Freitag in einem großen 
Arizona berichtet an das Jndianeramt: !Theile des Staates westlich und südwest-
„Die Gefahr eines Angriffs auf die Agen- j lich von F ort Worth und Dallas. In 
tur ist anscheinend vorüber. Die „Ran-!der Nachbarschaft von Belton wurden 
gers" sind abgezugen und die Indianer! sechs Personen erschlagen. Viele Häu­

ser wurden vollständig zerstört, und Vieh 
massenhaft erschlagen. Das Bahnarbei­
ter-Häuschen in der Nähe von Milanox 
Junetion wurde zertrümmert und ein Ar-
beiter getvdtet. In Mount Vernon wur-
de das Schulhaus zerstört und drei Kin-
der erlitten Verletzungen. Durch die 
Zerstörung des Schulhauses in McGre 
gor wurden gar neun Kinder schwer ver-
letzt. Zu Rock Church demolirte der 
Sturm das Wohnhaus von Oliff Bran-
ham; dieser und seine Frau wurden ge 

Dollars auf 3£ Dollars für den Tag er-
zwingen.  ̂

» Boston, 29. April. Der Dampfer 
„Catalonia" ist heute mit ZL00 Zwischen­
deck-Passagieren, von welchen die meisten 
auf Kosten der englischen Rainung herü-
berbefördert wurden, hier eingetroffen. 

s t a n d .  

X Berlin, 29. April. Die Regierung 
hat beschlossen, zur Erleichterung der 
Truppenbesörderungj im Nothfalle auf 
allen nach Rußland- führenden Bahlen 
zweite Geleise zu kegen. Die russische 
Regierung ist ebenso thätig. 

Der Gründer der deutschen Genossen-
schaften, Hermann' Schulze-Delitzsch, ist 
gestorben. Er war am 29. August 1808 
in Delitzsch geboren, wurde 1838, Asses­
sor am Kammergemcht in Berlin, 1841 
Patrimonmlriehter in Delitzschs 1848 
Mitglied der deutschen Nationalversamm-
lung, 1849 Mitglied des preußischen 
Landtages, in welchem er sich als einer 

Grenze folgten, hat der mexikanische Ge 
sandte erwidert, dies könne nicht gut oh-
ne die ausdrücklich? Zustimmung des 
mexikanischen Senats geschehen. Gen. 
Crook ist daraufhin heuteNachmittagvom 
Kriezssekretär telegraphisch angewiesen 
worden, den diesfälligen Vertrag mit 
Mexico sorgfältig zu beobachten und da-
rauf zu achten, daß die unter seinem Be­
fehl stehenden Truppen die meDkiknisch'e 
Grenze nicht überschreiten. 

Der Bundes-Stenercommissär Green 
V. Raum hat heute dem Präsidenten sei-
ne Entlassung eingesandt, welche am 30. 
.'srril in Krast trat. 

Regicrungsarchitekt Hill hat den Fi-
nanzsekretär Folger ersucht, die gegen ihn 
schwebende Untersuchung möglichst zu be­
schleunigen, da er von den gegen ihn er-
hobenen Anschuldigungen baldigst gerei­
nigt werden möchte. 

Der Bnndes-Schleppdampser „Juan 
Sands" ist bei einem Zusammenstoß mit 
dem Dampfer „Manhattan" in den Grund 
gebohrt worden. Menschen sind dabei 
nicht verunglückt. 

•New Kork, 27. April. Heute am 
frühen Morgen hat der Geldmakler Wil-
liam Macdnff seine Frau> sein 6 jähriges 
Kind und sich selbst erschossen. Die Schüs-
se wurden von einem Miether in dem obe-
ren Stockwerk des Heufes gehört, er nahm 
aber an, daß sie auf der Straße abgefeu-
<rt|toorden seien, und erst zwei Stunden 
später wurde die grausige That bekannt. 
Frau Macduff lag mit dem Gesicht auf 
der Erde; die Schußwunde befand sich 
am Hinterkopf. Sie war angekleidet und 
mit der Bereitung de» Frühstücks be 
schäftigt, als sie erschossen wurde. Ihr 
Sohn Willie lag in seinem Bett und 
schlief, als die tödtliche Kugel ihn traf. 
Macduff selbst lag in demselben Zimmer 
halb angekleidet auf seinem Bett ; er hatte 
sich in den Mund geschossen. Der Be-
weggrund zu der That ist unbekannt. 
Macdnff lebte seit acht Jahren in an-
scheinend glücklicher Ehe. 

* Detroit, Mich., 27. April. Auf der 
Chicago und Grand Trunk-Eisenbahn 
fuhr heute Morgen bei Olivet Station 
ein Güterzug in den nach Westen fahren-
den Personenzug hinein. Die Luftbrem-
fett des letzteren waren nicht in Ordnung 
und er mußte an dem Fuße eines Abfal-

 ̂?es des Bahngeleises halten; der Güter-
zug wurde durch ein Signal davon in einstellen, wenn die Arbeitgeber nicht ihre 
Kenntniß gesetzt, konnte aber 
Schwere halber nicht angehalten werden 

man-Wagen. Der Condüktenr 
Schlafwagens und zwei oder drei Passe 

tödtet; eins von seinen Kindern ward der Hauptftchrer der Linken auszeichnete 
Dadurch der Regiernüg mißliebig gewor-

kehren auf ihre Farmen zurück." 
Der Agent McGillicuddy von der Pine 

Ridge Judianeragentur in Dakota schreibt 
dem Jndianer-Commissär unterm 19. 
April: „Rothwolke wünscht seinem Gro-
ßen Vater zu wissen zu thun, da?; sein 
Hcrü gut und sein Gemuth ruhig ist, und 
daß er auf seiner „Reservation" eine 
Goldgrube entdeckt hat und dieselbe mit 
seinem Volke zu bearbeiten beabsichtigt, 
sobald gutes Wetter eintritt. Er wünscht 
für die nächsten zehn Jahre im Besitz die* 
ser Mine nicht gestört zu werden." 

Auf eine Anfrage des Staats sekreär mehrere HundertJards weit davonge-.̂  y gv.-y.,-
Frelinghuysen, ob Mexiko irgend etwas tragen, während von den anderen drei den, wurde er an das Preisgericht in 
dagegen haben würde, wenn unsere Sol- keine Spur mehr gefunden werden konnte. Vreschen in Posen versetzt. Bald darauf 
daten den Apaches aus Arizona über die In der Nachbarschaft wurden viele Men- ~ ™ " " 

scheu getödtet, und Häuser, Zäune, kurz 
Alles, was in der Bahn des Sturmes 
lag, wurde zerstört. Der erste Ort, wel-
her vom Wirbclsturm getroffen wurde, 
war das 190 Meilen südlich von Förth 
Worth belegene Cameron. Er erstreckte 
sich südlich bis nach dem 30 Meilen davon 
entfernten Cleburne und schlug dann eine 
westliche Richtung über Polo Pinto und 
Mineral Wells ein. In Palo' Pinto 
wurden die Freimaurerhalle und die 
Dampfmahlmühle dem Erdboden gleich­
gemacht; mehrere Personen wurden er-
heblich verletzt. In Hot Springs entliv 
den sich am Samstag und in Dallas am 
Freitag fürchterliche Hagelwetter. Vie­
le der Hagelsteine waren ordentliche Eis-
klumpen, manche von einem Durchmesser 
von fünf Zoll, so daß Blechdächer von ih-
nen durchlöchert wurden. 

* Galveston, Tex., 29. April. Aus 
Benton, Tex., wird der „News" gemel-
det: Heute Nachmittag um Vier fegte 
vier Meilen nördlich von hier ein sürch-
terlicher Sturm über das Land, welcher 
Häuser zerstörte und Alles was ihm im 
Wege stand, niederriß. Vier Personen 
kamen dabei um das Leben. V»n sie-
ben Personen, welche in einer Kirche Zu-
flucht gesucht hatten, wurden zwei als 
Leichen vorgefunden und vier werden 
vermißt. Der Betrag des Sturmscha­
dens ist noch nnermittelt. 

* Philadelphia. Die Bankfirma F. 
Äork & Co. ist angeklagt, *1,000,000 
der „People'S Passenger Railway Com-
pany" gehörige Gelder unterschlagen zu 
haben. Zwei Mitglieder der Firma sind 
bereits verhaftet worden und einem Drit-
ten wird es eben so ergehen, wenn er von 
Florida, wo er sich zur Zeit aufhält, zu 
rückkehrt. 

* Galveston, Tex., 29. April. In 
Brazeria, Tex., besuchten die Gefangen 
AufseherJohn Leonas und S. Boudreaux 
ein Negerfest. Ew entstand dort ein 
Krawall und beide schössen in dessen Ver­
lauf auf den Neger Jim Wright neun 
Schüsse ab. Wright, obwohl getroffen, 
versuchte davonzulaufen und streckte auf 
der Flucht seine beiden Verfolger durch 
zwei ̂ Schüsse todt nieder. / 

* Pittsburg, 29. April. Gegen 8000 
Kohlengräber, mehrere Hundert Cigar-
renmacher und eine große Menge „Pla-
sterer" werden am Dienstag die Arbeit gnng darüber.̂  

X London, 26. April. 
seiner Forderungen bewilligen. Bei den Koh- des Staatsrates und 

lengräbern handelt es sich um die Abwehr i Lord Earlingford> empfing gestern eine 
Er zertrümmerte die d?n Schluß des einer Herabsetzung des Förderlohnes von Abordnung unter Führung des Herzogs 
PersonenwagensHildenden  ̂beiden Pull- 3$ auf 3 Cents; die Cigarrenmacher da-von Richmond, welche zu einer Bespre-

«» ~ des gegen wollen eine Lohnerhöhung um ei-^chung über die Klauenseuche unter dem 
nen Dollar für das Tausend Cigarren, Rindvieh erschien. Lord Carungford 

»lahm er seine Entlassung und widmete 
fortan seine Thätigkeit dem Genossen-
schaftswesen. 1850 gründete er iit De­
litzsch den ersten Vorschußverein, worauf 
unter seinem Einfluß daselbst und in der 
Umgegend,sowie in weiteren Kreisen, Ge 
nosscnschasten und Bolksbanken entstan-
dkn. Seit 1859 war er der Leiter des 
Centralbnreaus der deutschen Vorschuß-
vereine, seit 1864 Anwalt des allgemei 
nen Verbandes der deutschen Erwerb's-
und Wirthschafts-Genossenschasten und 
Herausgeber des Organs dieses Verban 
des. Er war ein Mitbegründer des Deut-
schen Natioual-Vercins, nnd später Mit 
glied des preußischen Abgeordnetenhau 
ses und des deutschen Reichstages und 
gehörte als solches der Fortschritts-Par-
tei an. Er war der Verfasser vieler 
Schriften über das Arbeiter-und das Ge-
nossenschaftswesen. 

Der Unterstaatssekretar des auswar-
tigen Amtes Dr. Busch, dem kürzlich -ein 
längerer Urlaub ertheilt worden war, ist 
zum Dienst einberufen worden. 

X Berlin, 30. April. Der Mörder 
des Briefträgers Cossäth Hierselbst, Sob-
be, ist zum Todeverurtheilt worden. 
I Hamburg, 27. April. DaS Aus­

bleiben des Dampfers „Habsburg" ver-
ursacht hier und in Bremen große Unrn-
he. Er hatte nur für drei Wochen Pro-
viant, und befindet sich jetzt drei Wochen 
unterwegs. Der „Norddeutsche Lloyd" 
hat zwei Schleppdampfer zur Aufsuchung 
des Dampfers „Habsburg" abgeschickt. 

X Paris, 27.. April. In der Einlei» 
tung zn dem Gesetzentwurf betr. die Be-
willigung von 5,000,000 FreS. für die 
Expeditionitach Tongking wird gesagt, 
daß die Regierung nicht einen Angriffs« 
krieg, sondern nur eine Expedition von 
beschränkter Tragweite zur Unterstützung 
der berechtigten Forderungey Frankreichs 
beabsichtige. Die Expedition wird aus 
einem Panzerschiff, sechs Torpedo-Boo-
ten, zwei Kanonenbooten und drei Trans-
portschiffen zur Uebersühxung von 1,500 
Mann Soldaten bestehen und ist zum 
Abgange bereit. Durch die abzusenden-
den Truppen wird die französische Mili-
tärmacht in Tongking auf 3,000 Mann 
gebracht: ; -V 

X London, 27. April. In Northamp-
ton ist eine Nitroglyeerin-Fabrik entdeckt 
worden. Es herrscht ungeheure Ansre-

Der Präsident 
Ackerbauminister 

allgemeines Verbot der Einfuhr von le- Statt der moderne» Reg!ment,sahnen 
b-ndem Rindvieh IN England; die Regie- und Standarten werden bei der russischen 
rtu% yon ihren B^ugnissen Armee die alten Kirchenbanner mit den 
nur d» Gebrauch machen, wo-z «°th- Bildern der Schudheiligen der betreffen. 

iA sn. Wenn auch die Behauptung, den Truppenkörper wieder eingeführt̂  
_ ̂ S°°ch- in Amerika Ihatsächlich Die bei der ÄrönnngSf-ier in Aktion tt-i-
r t!1!"' ™"9C"0" ,ci" m°3e' !°k°"" »enden Truppen sollen diese NS..N alten 

me sie doch im Allgemeinen dort und na- Banner bdreitz fahren. 
mentlich im Westen nnr schr vereinzelt ^Port Said am Suez-Cana,. SS.April. 

 ̂  ̂. . Bei einem, aus religiösenFanstismns ent-. 
De»Antrag des Staatssekretärs für standeneu. Krawall zwischen Griechen und! 

^rtof, chmtiie EinbringMig einer Bill Ambern sind mehrere Scnte,getötet und! 
ü, L !"eJCltoCliC U»«erMhnng der cieie verwundet worden, darunter eine! 
Nothl-Idenden in Jrlan» zn gestatten, Anzahl Polizisten. Britische Truppen! 
wnrh-Piit 124 gegen 9»Stimmen ange- „nb Sttlente mit Mitrailjensc» nahmen! 
nommM.  ̂ »m diegriechische Kirche z» deren Schutze 

t Ttzblin, 27. April. Michael Fagan AmstiSnng; der griechische Koiisul flüch-
.st hente wegen Theilw-hme an der Er-; tctc aus ein Kanonenboot,. Die hier wohn-
mordMg d-z Lord Ciwendish nnd des Europäer sind ,»«• durch die Lan-
Untech°atss°kretSrz Surfe zum Tode dun« der britischen 3eAule vor einem 
oecuttteilt nnd die Hnrichtung aus den: Bl̂ bade bewahrt gebi-rbcn. 
W.Aka,angesetztw°°den. AusdieFra- x Sophia. 1. SDioi In Bulgarie» 
gt, »«et gegen: feiwStrurtheilimg zum ci,euliren Pample!-, »eiche zu einet a» 
^°d.̂ n,nwenden habe betheuerte ct!g#mei«en Erhebung gegen das 
seine Upschuld, erklärte aber zugleich, er ' ' 
sei eW^enier und werde als solcher ster 

 ̂lntionäre Proklamationen erschienen  ̂wel 
betii 
Goat̂ führende Fitzharris wird als ei-
ner de  ̂Hauptthäter bei dem Morde i« 
Phönix-Park am Montag vor Gericht ge-
stellt werden; der dritte Prozeß wider 
Timothy Kelley ist bis zum Mittwochre.-
schoben worden. 

Des hier verhaftete Schriftsetzer Gib-
ney ist heute zugleich mit dem in Liver­
pool verhafteten Eugen Kingston über die 
Beschuldigung der Verschwörung zum 
Morde verhört worden. Der Fenier 
^Kyle, Welcher sich zum Angeber hergege 
ben hat, trat als Zeuge auf. Ferner 
wurde, ein gewisser Devine als Zeuge 
vernommen. Er sagte unter Anderem 
eidlich aus, er sei ein Fenier, die Gesell-
schast, deren Mitglieder die Angesch l̂dig-
ten seien, habe die Ermordung de» Ge-
heimpolizisten Cox und des Richters Law-
son beschlossen gehabt und dem Direktor 
des irischen Criminal-Untersuchungs-De 
partments, Jenkmson, nnd dem Chef der 
Geheimpolizei, Motion, das Todesur 
theil gesprochen. Es sei ferner verabrc 
det worden, das Haus, in welchem die 
Kronzeugen in Gewahrsam gehalten wer 
den, mit Dynamit in die Lust' zu spren 
gen und die Angeber Kinney und Bailey 
zu ermorden. In Folge dieser Enthül-
lungen sind gegen acht Personen Hastbe 
fehle ausgestellt worden. Ein Handwer 
ker, Namens Healy„welcher gesternAbend 
wegen Verabredung zum Morde verhaf-
tet worden war, wurde mit Kingston und 
Gibney zugleich verhört. 

X St. Petersburg, 1. Mai. Die Be 
Hörden sind einer weit verzweigten und 
wohlgeplanten militärischen Berschwö-
rung auf die Spur gekommen. Zahlrei­
che hochstehende Offiziere sind darin ver-
wickelt und das. Complot erstreckt sich 
durch sämmtliche Rangstufen der Ärmee. 
Die Vielen Verhaftungen, welche erfolgt 
sind, rufe» ungeheure Aufregung hervor. 
Die Bauern sind in die Verschwörung 
eingeweiht und dafür gewonnen. Es 
sind zahlreiche Schriftstücke aufgefunden 
worden, ans welchen sich der gewaltige 
Umfang des CoAplots erkennen läßt. 
Im ganzen Lande sind Dvuanqtbomben, 
die unter die Bevölkernng 'berthnlt wor-
den waren, aufgefunden worden. 
t Warschau, 26. April. Bei einer 

Feuersbrunst in einer hiesigen Möbel-
Tischlerei sind 16 Arbeiter verbrannt. 
In Zyrardow haben streikende Arbei-

ter das zur Verhaftung ihrer Führer ab-
gesendete Militär mit Steinen beworfen; 
in Folge dessen gaben die Truppen auf 
ihre Angreifer Feuer und zwei derselben 
wurden getödtet und fünf schwer verwun-
det. 

5 St. Petersburgs 25. Aprils 

giere käme» W» das Leben und zehn bis'nnd die „Plasterer" eine solche von 3Äußerte zu derselben: s'e verlange ein 

ri 
Joch aufreizen. 

Sophia, 1. Mai Es sind hier rsvo-

che zur Vcniichtmtg der russischen Tyrau 
nci auffordern. . _ 

TelegraphischeK Lll!cr!ei. 

* Die „Western Natt MiK* in Belle-
ville, Jll., ist abgebrannt. Der Schaden 
wird aus $75,000 bis $100,000 geschätzt 
und ist durch Versicherung gedeckt; 200 
Arbeiter sind durch den Brand aug entlief 
lich brodlos geworden. Die.alte Fa­
brik ist gerade jetzt vor einem Jahre 
abgebrannt. < -

£ Das an der Panama-Bahn belege 
ne Dorf Matackin ist durch eilte Feuerv-
brimst beinahe vollständig, zerstört wor-
den. Der Schaden beträgt ungefähr 60.-
000 Dollars. -

X In einem Bergwerk in Bessiges ha­
ben heute schlagende Wetter stattgefunden. 
Bei dem Namensaufruf der Bergleute 
iehlten 127, nenn Leichen wurden zu So­
ge gefördert. 
. * Der Stadtrath von Des Moiiiee, 
Iowa, hat die Schankgewerbesteuer aus 
$1000 festgesetzt. 

X In London ist ein Brief angc-
kommen, in welchem es heißt, daß am 6 
Mai die Guild-Hall mit Dynamit in die 
Luft gesprengt werden soll. Eine Spe-
cial-Polizei-Abtheilung bewacht das be 
drohte Gebäude. 

^Der pensionirte Contre - Admirai 
Edward Middelton ist am 30. April ge­
storben. 

* Dr. A. A. Todd, der bekannte Pa-
tent-Medicin-Mann ist in Wheeling, W. 
B., gestorben. 

X Verdeutsche Kronprinz wird binnen 
Kurzem im strengsten Jncognito Rom 
eiuen Besuch abstatte«. (??) 

m i ä t t u t t t .  
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Ein sonderbarer Heiliger! So rufen 
die „New-Dorker Tages-Nachrichten" bei 
Betrachtung folgender Lanfbahn: Bier-
ze^n.nnd ein halbes Jahr in Sing- 5ing, 
dann Belehrung zum Heiligen, Eintritt 
in die Heilsarmee, fünf Monate Zucht-
han  ̂wegen Diebstahls in einem Jnwe-
lierladen, Beförderung zum Sergeanten 
der Heilsarmee, ein Mädchen in's Un-
glück gestürzt, so daß es sich vergiftet, 
dann noch ein Diebstahl — das ist der 
„Reeord" ejnes Biedermannes, welcher 
eS in der Heilsarmee zu einer so ange-
sehenen Stellung gebracht hat, aber wegen 
der letztgenannten „kleinen Unregelmäßig-
keit" kürzlich in Ncw Kork verhau et wur-
de. Wenn die Heilsarmee — meint das 

r Mehe genannte Blatt — viele Sodaten und 
rere Offiziere und °Soldatm,. welche inMeiere solchen Kalibers hat, io ist sie  ̂
Lern Verdacht der Theilnahme an dem ein Schaden, dMßckhtW leicht zu heilen r 

Treiben der Nihilisten standen, haben sich sein wird und de^MOöglichst bald ganz' 
das Leben genommen.;• - y • , |uitd gar beseitigt werden muß. 

|| Bon einem tollen Streich emt* 
Wahnsinnigen berichten russische Blätter: 
Im LandschastA-Krankenhanse in Rjästm. . 
gelang es jüngst einem Jrrsir.nia.en, ik e 

die Tod5M?a»»er zu dringen. In d« 
selben beftmd fich zur Zeit die Leiche ?k. 
nes schtM emgesargten Verstorbe- M 
Der Jrrsmmge «ahm die Leiche un.d 
sie an sietrt sire einen Tvdte» gerade 
sehr paGeude» Ort, dann legte er sich 
selbst i« den Sarg. Als jedoch Ien ?c! » 
vomMrchenpersonal in der Tebi-fiiSyt-. 
racr erschien »nd die üblichen TvdtVMi.. 
bets-abznlesen begann, sprang der . 
ke aus dem Sarge, stürzte sich nust 
bestürzten Leser und prügelte ihn in jiäfr. 
terlicher Weise. Nur mit Mühe rdan i • 
es' dem auf das Geschrei Herbe\cll 
ZAls Unglücklichen aus den Händen uN-ue*.-
Peinigers zu befreien. Der w 
fpllcne soll in Folge des Schrecks drr 
Hiebe nach einigen Stunden de:-.- xrtt-
ausgegeben haben. 

|| Dem Central-Gewerbi.'-Be für 
Rheinland,« WestfÖlcn und bcrc ĵybnru* 
Bezirke in Düsseldorf ist in: dvt; 
Tagen eine großartige Sammwnst i ay 
kunstgewerblichen und ethnog?zchh!scheu 
Gegenständen als Geschenk-.-.Äsrwiese« 
worden, welche eilten prächti.im Grund­
stock für das von diesem öcratt: zu a~ 

richtende Gewerbe-Museum bildet. (?* 
ist dies die Sammlung, welche- d?r v.-z-
storbene Hr. Eduard Böninger ails Dniß» 
bürg auf seinen vielen Reisen durch 
Asien, Afric# und Australien mit citum 
Kosten-Apfwand von mehr als 300,00s? 
Mark zusammengebracht hat, und welche 
von den Erben des genannten Herrn c?* 
„Eduard Böninger - Sammlung" Vcm 
Centräl-Gewerbe Verem in Höchberg, 
Weise als Geschenk übertragen ivovbe;« 
ist. Der größte und werthvollste Zh,ti 
der Sammlung besteht aus ädern a:t> 
neuem japanischen kunstgewerblichen Gc-
i]cnständeu, als Lack-, .Holz«. Eism». 
Tmail-und Flecht - Arbeiten, Brenden» 
Textil-Waaren und Stickereien, cin:v 
Colleetion vo.: mehrcrn Hundert Lanze:: ̂ 
Schwertern, Dolchen und Gewehren, so­
wie einigen zwanzig vollständigen 3<üftu!-
gen. Der Rest besteht großenteils an* 
ethnographischen Gegenständen von deu 
Südsee-Jnseln, aus China, Indien, dein 
Orient und Algerien. Augenblicklich ist 
man mit der Aufstellung der Sammlung 
in den Räumen des Central - Gewerbe 
Vereins beschäftigt, wobei mehrere naw 
hafte Düsseldorfer Künstler mitwirken. 
Außer der Böninger'schen Sammlung 
verfügt das Gewerbe - Museum bereit» 
über eine ansehnliche Zahl von funstge* 
werblichen Objecten. 

I Einen wunderbaren Anblick wird 
»er Moskauer Kreml während der Krö­
nung gewähren. Die V»rbereitungen 
zur Illumination desselben während der 
Krönungsfeievlichkeiten schreiten rasch 
fort. Die Mauern, das Thor und die 
Thürme des Kremls werden mit bunt­
farbigen Lampen illnminirt, die Kirch-
thünne mit 3500 elektrischen Lampen 
und die vier Kremliner Thürme mit tief 
irischen Sonnen. 

Der berühmte Altmeister der Geister-
klopsergilde, Hrrr Slade, begab sich nach 
Waluut, einem kleinen Städtchen in dem 
Connty Pottawattomie, in Iowa, um dort, 
die Eingeborenen turch das Heraufbe­
schwören von Geistern gruselig zu macheu. 
Ein Kreis ward sormirt, und bald ward 
angekündigt, daß eine Botschaft aus der 
Geisterwelt zu erwarten sei, und zwar wer-
de dieselbe durch Geisterhand auf die T<r 
fel geschrieben werden. Aber kaum hatte 
der Echieferftift angefangen, zu kratzen, 
als ein handfester Bursche die Tafel er* 
griffz und nach eit ern heftigen Ringen mit 
Slade sich ihrer bemächtigte. Siehe da, 
eine lange Botschaft stand^chon auf der-
selben geschrieben.. Made Mrd auf de« 
Trab gebrachte * ;• ' ;; .. 


